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»vin Land bisher geſchreckt, und noch mit Angſt umringt,

Der Friede ſchlich davon, und in den frohen Granzen

Yec Weiß nicht, was kunftge Zeit ihm noch fur Unheil bringt.

Laßt der verſtellte Mars Geſchutz und Waffen glanzen.

Die Stadte ſind beſetzt mit fremder Volker Wacht:

Wer ſagt mir, ob das wohl mehr Freud als Schrecken macht?

Die Scheuern ausgeleert verſagen Ernd und Leben;

Der Hauswirth iſt entbloſt, und hat ſich ausgegeben.

Ein neugeworbner Menſch, der nur die Lange hat,

Muß, obgleich ungeubt, an der Erſchlagnen ſtatt.
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Des Landes Hoffnung wird den Eltern weggeriſſen,

Und ein erſchopftes Volk muß ſeinen Zugang miſſen.

Der Burger nicht allein, nein, auch des Landes Haupt

Jſt voller Ungemach, und aller Luſt beraubt.

Ein ganz entwaffnet Reich, dem Stark und Mark entgangen,

Weiß keine Nahrung mehr mit Nutzen anzufangen.

Furcht, Hunger, Scham und Noth drangt ſich mit vollem Schwarm

Ins leere Burger-Haus, wo nichts, als Gram und Harm.

Du fragſt: Welch Land iſt das? welch Volk muß alſo klagen?

Das mag dir wohl ein Stein, nur nicht ein Sachſe ſagen.
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